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Umsiedelung von Waldameisenvölkern 
 

6. Rettungsumsiedelung von Waldameisenvölkern 
 

Für die Umsiedelung von Waldameisenvölkern sollte dringend auf die Jahreszeit 

geachtet werden: 
Die beste Zeit ist nach dem Winter, so von Mitte März bis Mitte Mai, in der Zeit sind auch die 
Königinnen in der Nestkuppel und haben so die Chance relativ verletzungsfrei mit umgesetzt 
werden. Die Umsiedelung ist in der Regel erfolgreich!  

 

Von Mitte Mai bis Mitte Juli sind Umsiedelungen auch noch möglich. Allerdings ist in dieser Zeit 
zu beachten, dass die Königinnen bereits wieder im unteren Teil des Nestes leben und deren 
Bergung immer die Gefahr der Beschädigung birgt. 

 

Spätere Umsiedelungen verlaufen meist nicht erfolgreich, vor allem wenn diese unter Zeitdruck 
durchzuführen sind. Man spricht hier von Notumsiedelungen, diese sollten unterlassen werden. 

 

Von September bis Februar sind Umsiedlungen grundsätzlich zu vermeiden. Für den restlichen 
Teil der Aktivitätszeit (September bis etwa Ende Oktober) bleibt den Ameisen sonst zu wenig 
Zeit, das Nest neu anzulegen und sich die für das Überleben des Winters und zeitigen 
Frühjahrs nötigen körpereigenen Fettreserven anzufressen.   
In der Ruhephase (etwa November - Februar) verbietet sich eine Umsiedlung von selbst. 

 

  
 

In Bayern wurden von 1985 ï 2020 3273 Waldameisenvölker umgesiedelt 
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6a.1 Ursachen:  

 
Straßenbau  

 
Ameisen im Schaltkasten für Telefon 

 
Umbau einer Kaserne 

 

Ursachen  Völker  % 

Belästigung der 

Anwohner      

894 27,3 

Straßenbau  786 24,0 

Wohnhausbau  567 17,3 

Industrie  260 7,9 

Landwirtschaft 115 3,5 

Andere Ursachen  105 3,2 

Stausee  91 2,8 

Forstwegebau         87 2,7 

Flurbereinigung  55 1,7 

Tagebau/Bergbau 46 1,4 

Windräder 42 1,3 

Gasleitung 41 1,3 

Fahrradweg   37 1,1 

Militär  34 1,0 

Friedhöfe  31 0,9 

Sandgrube Kiesabbau  19 0,6 

Kanalbau  13 0,4 

Bahn/IC Trassen  12 0,4 

Deponien  8 0,2 

Sportanlagen 7 0,2 

Windbruch  6 0,2 

Elektroanlagen 4 0,1 

Stromleitungsbau 4 0,1 

Flugplatz  2 0,1 

Hochwasserschutz 2 0,1 

Schule/Kultur 2 0,1 

Schifffahrt  1 0,0 

Landesgartenschau  1 0,0 

Lifte 1 0,0 
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6a.2 Rechtliche Voraussetzungen: 

ü Vorliegen einer dringenden Notwendigkeit der Umsiedelung 
 

ü Besitz einer gültigen Ausnahmegenehmigung der höheren Naturschutzbehörde.  
  

ü Genehmigung der unteren Naturschutzbehörde/LRA  
 

ü Erlaubnis des Grundstückseigentümers oder Baulastträgers. 
 

ü Erlaubnis des Grundstückseigners vom neuen Neststandort 
 

 
 

6a.3 Planungen: 

 

                               

  
Die Zerschneidung der Lebensräume ist nicht nur für die Ameisen auf längere Zeit tödlich! 

Bild oben links. Standort September 2000       Bild oben rechts: Standort September 2006 

 

Die Baumaßnahme muss genehmigt sein! 

Hier Bau der A6 von Amberg nach Waidhaus 

Wichtig ist eine rechtzeitige Bestandsaufnahme der 

Ameisenvölker. 
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Wichtig ist eine lückenlose Begehung!                         Auch außerhalb der Wälder leben Waldameisen 

 

  
 

  
 

 

 

 

Ständige Kontrolle der Standorte ist wichtig. 

Absicherung der Nester ist vor Beginn der  

Arbeiten wichtig. 

Sie werden so manche böse Überraschung erleben!  

Bild oben links: so wurde das Volk vor Beginn der Arbeiten abgesichert. Bild oben rechts: die 

Absicherung des Nestes hielt die Holzbeseitigungsfirma nicht davon ab es zu beschädigen. 

Nur durch beherztes Eingreifen eines Ameisenfreundes konnte dieses Volk überleben! 
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